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Tagesspiegel .
Der bayerische Führer der Unabhängigen Gareis ist

nach einer Versammlung einem Revolver-Attentat zum
Opfer gefallen.

Der Ausnahmezustand im hambnrgischen Staatsgebietwurde aufgehoben.
Die am 9 . Juli ablaufende Frist für die Ablieferungder schweren und eines Teils der leichten Waffen der

Einwohnerwehren wird erngehalten werden können-
Die Garantiekommission des Verbands wird sich im

Laufe der nächsten Woche nach Berlin begeben.
Den Franzosen sind die von Deutschland zu liefern¬

den 25 000 Holzhäuser zu teuer . Sie streben einen
Preisnachlaß an .

Die Regierung - des polnischen tzlenerals Seligowski
hat in Wilna neue Postnrcrtzcichen mit der Aufschrift
„Für Oberschlesien " herausgegeben , um die polnischen
Aufständischen in Oberschlesien zu unterstützen. -

Im englischen Unterhaus betonte Chamberlain die Not¬
wendigkeit einer baldigen Konferenz der Obersten Rats .

England rechnet mit der Möglichkeit, den Griechen
Unterstützung zu gewähren . Ein großer Teil der Mittel¬
meerslotte wird sich nach Konstantinopel begeben .

Rumänien und die Tschecho-Slowakei haben ein Deseu-
sivbündnis gegen Ungarn abgeschlossen .

SotmtHgsgedsnkett .
Gott in der Natur .

Und w . nn die junge Saat anfgeht ,
wenn üe nun Aehren schießt ,
wenn so ein Feld in Hocken steht,
wenn Gras gewährt ist :
O wer das nicht gesehen hat ,
der hat des nicht Verstand.
Man trifft Gott gleichsam auf der Tat ,
mit Segen in der Hand,
und sieht ' s vor Augen , wie er frisch
die volle Hand ausstreckt ,
und wie er seinen großen Tisch
für alle Wesen deckt.

Claudius .
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Nach langen Verhandlungen der Parteien , während
deren es wieederholt drauf nrw dran war , daß die Re-
giernngskoalition in die Brüche ging und eine Reichs¬
tagsauflösung in Sicht stand, hat der Reichstag mit
213 gegen 77 Stimmen bei 48 Stimmenthaltungen einen
Antrag der drei Kvalitionsparteien angenommen , der
sich damit einverstanden erklärt , daß die Re¬
gierung alles daran setze , nm die übernom¬
menen Verpflichtungen des Ultimatums zu
-erfüllen . 131 Abgeordnete fehlten bei der wichtigen
Abstimmung . Für den Antrag stimmten Unabhängige ,
Sozialdemokraten , Zentrum , Bayerische Volkspartei und
Demokraten , dage -gen Dentschnationalc und Kommu¬
nisten, deren Mißtranensanträge abgelehnt wurden ; die
Deutsche Bolkspartei enthielt sich der Stimme . Der
Antrag ist keine eigentliche Vertrauenserklärung , eine
solche wäre wobt schwerlich durchznbringen gewesen , denn
auch in den Koa' i ' iönsparteien ist man kei esw gl- überzeugt
daß das Ultimatum erfüllt werden kann. Hat doch schon
die erste Anzahlung von 150 Millionen Mark in Gold
in der zweiten Maihälste die Wirkung gehabt, daß die
Reichsbank am Ende -des Monats um über 2 Milliar¬
den Banknoten neu in den Verkehr bringen mußte , so-
dah der Umlauf der Noten ohne Darlehensscheine auf
nahezu 72 Milliarden gestiegen ist. Wie soll das erst
werden, wenn die großen Zahlungen an den Verband
beginnen ! Win werden eine neue Flut von Papier¬
geld und damit sinkende Valuta , höhere Preise , neue
Lohnstcigernngen, kurz eine allgemeine Verteurung be¬
kommen . Jcüt schon ist der Weltwertmesser, der Dol¬
lar , auf 65 Mark gestiegen . Zn einer eigentlichen Ver-
trauenserkmrnng war sonach keine Stimmung im Reichs¬
lag vorhanden . Tie Abstimmung hat aber doch vor¬
läufig einen. Boden Uir die Neichsregiernng geschaffen ,
bis der Reichstag , der sich na - n der Abstimmung ver¬
tagte, anl wieder z siammentrecm wird .

l Mich die erste Rede des Wieoeransbauministcrs Ra -̂

s thenau hat das Vertrauen nicht gerade gestärkt. Ra -' thenau hatte noch im Mai in einem Zeitungsartikeldie Unterschrift des Ultimatums eine Lüge genannt ;
f mit dem Volksvergnügen werde die Volksehre dahinge-
! geben, denn das Ultimatum sei schlechthin unerfüllbar . .
- Am 4 . Juni aber sagte er als Minister im Reichstag :
- „Ich halte das Ultimatum für erfüllbar , wenn wir
h entschlossen sind, uns in tiefe Not zu begeben. Es
f gibt keine absolute Unerfüllbarkeit , es handelt sich nur
E darum , wie tief man ein Volk in Not gera -
t ten lassen darf .

" Mit solchen Worten schafft man
; kein Vertrauen . Wir werden mit eurer neuen ge -

wattigen Steuerlast zu rechnen haben , obwohl
s man noch gar keine klare Vorstellung davon hat , wie
. die bisherigen Stenern wirken werden . Es ist eigent-^

, ich ein gewagtes Unternehmen , jetzt schon ein neues,
Steuerbündel auszulegen, bevor in unserem Steuerwesen

' einigermaßen Klarheit herrscht. Aus dem Papier macht
sich die Sache ja ziemlich einfach , ob aber nicht schließ¬
lich der ganze Stenerapparat in Verwirrung kommt,
wenn ein Entwurf den anderen förmlich jagt ? Der
Reichstag hat manchmal an einem Tag eine ganze An-

. zahl Steuergesetze bewilligt , deren Durchführung in der
Praxis Jahre erfordert . Die Folgen sind bekannt . Ein

- ganzes Register neuer Sichern hat der Reichskanzler
neulich im Reichswirtschastsrat aufgezählt , die nötig wer-

i den. Man ist eben zunächst einmal zu der Einsicht ge-
j kommen, daß es gar nicht möglich ist , die Berpslich-
s tungen des Ultimatums durch Fleiß und Arbeit zu be-
s wältigen . Um das zu können, müßten wir für 56
- Milliarden Goldmark jährlich Waren ansführen , d . h.
^ so viel als vor dem Krieg Deutschland, Frankreich , Jta --
s lien , Holland , Belgien , Oesterreich-Ungarn , Rußland ,
^ England und die Vereinigten Staaten zusammen aus --
' geführt haben . Wer könnte denn diese Ausfuhr , selbst .
! wenn sie durch Zauberei möglich wäre , aufnehmen ? Die

Einfuhr aller Länder der Welt zusammen betrug im
: Jahr 1913 85 Milliarden Gcüdmark. Für die Aus-
; fuhr der übrigen Länder würde also wenig Raum mehr
: bleiben, es müßte denn nur sein , daß sie künftig auf
l den größten Teil ihrer Ausfuhr der deutschen .„Re-'

j parations "anssuhr zuliebe Verzicht: n wollten .
; Was nun nicht durch Arbeit d . h . Ausfuhr aufgebracht
< werden kann, das müßte sonstwie beschafft werden . Man
l denke einmal den Gedanken genau ans und man wird
r mit Entsetzen gewahr werden, wie imverantwortlich leicht

die Wiederherstellungskommissivn sah ihre Arbeit ge¬
macht hat . Die Tatsache, daß Herr Briand in der
letzten Zeit es für gut befunden hat , der Reichsregie-
rung gegenüber eine freundliche Miene auszusetzen , er¬
leichtert uns die uns gestellte Allsgabe um nichts . Die
freundliche Miene war hoch nur eine Maske . In Frank -

. reich muß inan wissen , daß Deutschland die 135 Äold-
l millwrden mit den vielen anderen Milliarden , die durch

! Zinsen , Besatzung nsw . noch hinzukommen, niemals be-
' zahlen kann . Stocken aber die Zahlungen , dann kom¬

men Sanktionen und wieder Sanktionen , bis dem 60
' Millionenvolk am Ende doch die Geduld reißt . Das
, fürchten die Franzosen , die bekanntlich an unheilbarem
? Bevölkerungsschwund leiden. Und wenn einmal dem -
i Deutschen auch sein 'Blut wieder wallen sollte, möchten
l sie genügende Deckung haben . Den Polen , Tschechen ,
! Rumänen , Serben und gar den Italienern , die bis zum
l Krieg Deutschlands Verbündete waren , trauen die Frcm-
s zosen offenbar nicht genug zu ; die Belgier sind ihnen
j „zuverlässig"

, aber wenig tüchtig ; im Krieg sind sie
l meist davongelanfen . Mit dem englisch -amerikanisch-fran -
j zösischen Bündnis , für das Wilson schon eingesangen
f war , ist es durch den schmählichen Sturz Wilsons nichts ^
! ge,vordem Die Amerikaner lassen sich nicht binden . In - ;
l folgedessen sind anch den Engländern allerhand Beden- -

ken gekommen , wenngleich sie mit Frankreich , dessen
'

Hilfe sie in Kleinasien und später einmal vielleicht ge¬
gen Amerika brauchen könnten, eine Strecke Wegs ganz

f gern zusammen gingen . Nur wollen sie sich nicht fest
an das unruhige Frankreich ketten . Die Franzosen ha-

j ben aber keine Ruhe , wenn sie nicht noch einen un-
! bedingt sicheren starken Verbündeten gegen Deutschland

haben. Zwar sind die Interessen Englands und Frank -
! reichs einander in Wirklichkeit überall entgegengesetzt,
> aber Frankreich wäre bereit, manche seiner Interessen

, für das Bündnis zu opfern . In England dagegen-
: ist man überwiegend gegen ein Bündnis , anch der Mi -
^ nisterrat soll es mit großer Mehrheit abgewhnt haben,
f Als nun Briand sah, daß er mit seinem Lmbeswerben
! nicht zum Ziele komme , versuchte er es mit Drohungen .

Er ließ durch Pariser Zeitnngslente in englische Blätter
. die Meldung gelangen , die französi ' chc Negierung trage
- sich ernstlich mit dem Gedanken, eine Annäherung

an Deutschland zu suchen und überhaupt eine Ver¬
ständigung unter den Staaten des europäischen Fest-

f lands — gegen England natürlich — Rußland ein-
^ geschlossen, anznbahnen . Der Kunstgriff hatte anfäng¬

lich einen gewissen Erfolg , aber der Plan wurde bald
durchschaut .

Verwunderlich ist es nur , daß die dem Reichskanzler
- Wirth nahestehende Berliner Zeitung „ Germania " am
J4 . Juni vrosichtige Fühler für eine dcutsch - franzö -

sisch - russische Verständigung gegen England
ausstreckte , die des Schweißes der Edlen wert sei . In

^ manchen Berliner Kresien hat man demnach die ausfallende
l Freundlichkeit Briands wirklich für bare Münze genom-
- men und vergessen , daß die Engländer zwar nie unsere
- Freunde , die Franzosen aber immer unsere Feinde ge-
. wesen sind . England hat die Antwort darauf alsbald' gegeben . Oder wie ist es sonst zu erklären , daß der

neue englcfche Bcvolt .macyngi.e Harulo r a n r t am o.
l Juni den Vormarsch der deutschen Selbstschutztruppen
sin Oberschlesien just in dem Augenblick verbot,
f als diese unter Führung des wackeren einarmigen Ge--
- nerals Höfer bei Salcsche im Kreis Groß -Ltrehlitz

die polnische Front durchstoßen und aufgerollt und 4000
der polnischen Banditen eingeschlossen hatten ? Die Eng¬
länder stimmten dem unerhörten 12stündigen Ultimatum

' der Verbandskommissiion zu , daß die Berbandstrup -pen
aus den oberschlesischen Städten zurückgezogen d . h . die
deutschen Einwohner der Wut der Polen preisgegeben wer¬
den , wenn General Höfer seinen Vormarsch nicht sofort
einstellie . Der englische General Hennicker verbot
Höfer jedes weitere Vorgehen . General Höfer lehnte das
Ultimatum ab , mußte sich aber , wohl auf Einwirkung
der Reichsregierung , ans höheren Nückfichr-en dann doch
fügen . Das waren dieselben Engländer , die die
deutsche Selbstverteidigung in Oberschlesien vorher als
ein natürliches Recht erklärt hatten . Von der Errichtung
einer neutralen Zone scheint man in London nach
den mlitärischen Berichten wieder abg,kommen zu sein ;
sie hätte nichts anders bedeutet, als die Anerkennung
der polnischen Banditen als kriegführende Partei , wie
General Le Rond haben möchte . Ter englische Stolz
ist aber dadurch empfindlich verletzt worden , daß ein
englischer Militärzug bei Gleiwitz von den Aufständi¬
schen angehalten wurde und erst weitersahren durfte ,
als Kvrsanty die Erlaubnis gegeben hatte . Das verlangt
Sühne,und so wird die englische Regierung der polnischen
Ueberhebnng nicht durch eine neutrale Zone noch Nah¬
rung geben , sondern auch sie die britische Macht fühlen
lassen. Je mehr die englischen Militärs die Polen nach
ihrer wahren Natur kennen lernen , umso besser für uns .

Mit den Russen ist eine Versöhnung allerdings
denkbar und möglich ; aber nicht mit den gegenwärtigen
Gewalthabern , den Bolschewisten, anch nicht mit den¬
jenigen , die dieser Tage in Paris eine Konferenz
hielten , den sogenannten Kadetten, d . h . der demokrati¬
schen Partei des früheren Rußlands , die in der Revo-
luton von 1917 den Zaren stürzten . Diese Kadett , n , ver¬
hältnismäßig gering an Zahl , aber einst einflußreich
durch ihren Besitz — es find vielfach Gros- iaufl me und
Industrielle — sind immer aus der Seite Frankreichs
gegen Deutschland gewesen . Dagegen tagte vom 3 . bis
6 . Juni ein Kongreß der N a tio n al rn ss e n ans deut¬
schem Boden , in Bad Reich , nhall in Obeibayern , der sich
offen für ein Znsammeng Heu mit Deutschland aussprach
und den Franzosen grimmigen Haß antündigte . Der
frühere Duma -Abgeordnete Markow sagte ans dem
Kongreß : „ Der Vertrag von Versailles ist eine Nichts¬
würdigkeit und ein Schanddoknmcnt , das Rußland nie¬
mals anerkennen wird .

" Maslftnmkow erklärte, ein
Wahnsinniger und zwei Halunken haben die Welt in das
Kriegsunglück gezerrt ; es war Wahnsinn , daß Dcnt -chf-
land und Rußland sich zerfleischten in dem Krieg , in
den sie von andern hineingezogen wurden , während sic
doch wie ein Leib sind . Metropolit Nn -onij von Kiew
erteilte in vollem Kirchrnornat der Versammlung den
Stegen. Was der Rcichcnh aller Konferenz Be-



deutrmfl gibt , ist der si. mßcnd, das; dir hier veri '. e en n
Kreise

'
sich aus den russisch , n Bcinc '. nstand, h . h - . neun

Zchutel der russischen Bevölke . ung und dre ruyyche
Kirche stützen können , die frühe ', oder IPater m Rußland
doch wieder durchdringeu werden . Wenn von drcfer
Seite Deutschland eine Versöhnung angebot . n wnd so
Rum sie wirkliche Bedeutung bekommen . Nach dem
Geschmack Briands und der Auangvsen würde sie aller-

dings nicht sein.

Neues vom Tage.
Lr- nnn -Mrasen im prens- ischen Landtag.

Berlin , 10 . Juni . Der GeuhästsordnungZausschnß
des rrer ! ni Landtags nahm eine Curtschließung an ,
dcrzusolge Abgeorduet ii , die g g n die Ordnung des Hau¬
ses verstoßen , die Taggeider z uw ilig entzogen werden
können .

Escheri ' ', über v '
d Nnfläsnng der Orgesch .

Berlin , 10 . Ji -ni . Einem Vertreter des „ Berliner
Lokalanz igprs " gegenüber suche Forsirat Escherich , der
Leiter der ilrge

'
ch , zur Arag ' dei Auslosung der Orgesch:

„Unsere Gegner , mögen sie sitzen , wo sie wollen, sollen
sich darüber klar sein, daß man eine

^ große geistige
Gemeinschait , wie sie die Organisation Escherich darstellt ,
nicht durch Verfügungen beseitigen kann. Tie Treue, die
wir Männer und Frauen der Organisation Escherich
uns g geweitig durch Handschlag gelobt haben, wird nicht
gebrochen werden . Mehr denn je werden wir dem
Vernichtungswillen der äußeren und inneren Feinde
den Erhall ngswillen in immer stärker werdender einiger
Entschlossenheit entgege usetzen .

Anschlag aus einen Abgeordnete ».
München . 10. Juni . Der LandtagsabgeordneteGa¬

reis , Führer der Fraktion der Unabhängigen, hielt
gestern abend in einer Freidenkrrversammlnng einen
Bortrag über „ die Bedrohung der Schule durch die
Kirche"

. Aus dem Heimimg vor seiner Wohnung wur¬
den von einem Unbekannten vier Nevolverschnsse auf
Gareis abgegeben, die ihn schwer verletzten. Er starb
noch in der Nacht im Schwabinger Krankenhaus .

Berlin , 10 . Juni . Klara Zetkin wurde auf der
Durchreise zum Kommunistenkongreß in Moskau in Riga
verhaftet , ans Einsprache des deutschen Geschäftsträgers
aber nach einigen Stunden wieder Zeig Kassen .

Gut abgefertigt .
. Frankfurt, 10 . Juni . Seit längerer Zeit versuchen
die französischen Aerbestellen im besetztem Gebiet die
Rheinländer iür eine unentgeltliche Reise ins
zerstö rte Gebiet Nerl seank eichs zu gewinnen. Man
wandte sich an Verwalt ngseeam . e , Lehrer , Geistliche usw .
Tie Rheinländer, die in B . zug aus französische Werbe-
knifse ihre Erfahrung hinter iich haben, zeigten für

' diese Pläne kein Interesse. Jetzt wird der gesamte amt¬
liche Apparat von neuem au gebeten irnd zwar zu einer
Reise an die ehemalige Westfront , indem man auf
den WiMschrichTmalig w Westkämv

'
er , die alten Kampfplätze

wieder zu sehen , spekuliert. Auch diesen Kniff werden
die Rheinländer leicht durchschauen. Ein höherer rhei¬
nischer Beamter gab in seiner An '

.wort ans einen solchen
Antrag der Stimmung der rheiui ch . u Bevölkerung tref¬
fend Ausdruck, indem er sagte , eine Besichtigungsreise,

.um sich von der Tatsache zu
'
überzeugen , daß es im

Krieg Zerstörungen gibt , sei ftir ihn nicht notwendig , da
er als geborener Heidelberger sich am Anblick des
einst mulwcklig von den Franzosen zerstörten Schlosses -
täglich habe davon überzeugen können .

Wendung in Oberschlesien ?
London , 10 . Juni . Reuter erfährt von maßgebender

Stelle , die Errichtung einer neutralen Zone zwi¬
schen Deutschen und Polen in Oberschlesien sei als
undurchführbar aufgege . ben worden. Vor al¬
lem müsse das Ansehen der Verbandskommission, die
durch das Unvermögen gewisser militärischer Mitglieder s
der Kommission (Franzosen ! D . Schr .) den Ausstän- j
bischer : gegenüber notgelitten habe , tatkräftig wieder- j
hergestellt werden. Die englischen Offiziere werden '
nun freie Hand erhalten . Die Anhaltung eines j
englischen Militärzugs , der erst mit Erlaubnis Kor -

Viola .
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

53 ) ( Nachdruck verboten .)
Hedwig war inzwischen hinausgegangen . Es schmerzte

sie in tiefster Seele jedes Wort des Lobes über den
Mann , dem sie die stille, reine Liebe ihres nncntweihten,
jugendlichen Herzens geweiht hatte, der sie aber nicht
verstand, sie nicht liebte, sondern in Liebe der Schwe¬
ster, der gebildeten, schönen Schwester, zugetan war.
Nun rjß diese Unterredung die alte Wunde wieder auf,
allein noch mehr schmerzte sie das Unglück der Schwe¬
ster . Sie faßte einen hochherzigen Entschluß: Selbst
ver . Uhren aus ihn und ihn erwerben helfen der
Schwester.

Als sie fort war , sagte Mathilde der Mutter alles ;
sie erzählte ihr, daß noch ein Grund war, warum sie
Doktor Elven abgewiesen: sie wußte, daß Hedwig , die
kleine Schwester, ihn im Herzen verehrte und liebte.

Las war der Mutter alles neu und fremd . Also
selbst Hedwig hatte Geheimnisse vor ihnen, den Eltern !
Es schmerzt sie , daß sie es nicht verstanden hatte, das
Vertrauen ihrer Kinder zu erwerben. Und sie fragte
sich , warum ? Tie Antwort in ihrem Herzen lautete
klar und deutlich : „Weil wir schwache Eltern find, die
nicht mit sester Hand eingrisfen in die Erziehung .

"
„Ich wollte Dir nicht Schmerz bereiten, Mama ,

darum sagte ich nichts," bemerkte Mathilde . „Hedwig
— ach ! sie konnte ja nicht verraten , was als ein un¬
ausgesprochenes Wort noch in ihrer Seele ruhte . Ich
selbst erfuhr es erst vor wenigen Tagen , wo sie mir
ihr Herz ansschüttcte ; denn auch sie hatte einen Kum¬
mer . Auch sie hatte die Hand eines edlen Mannes aus¬
geschlagen , der zu gleicher Stunde , wie Doktor Elven
um die meine, um ihre Hand angehalten hatte. Sie
tat es um Doktor Elvens willen , von dessen Gegen-

> sanths weiterfahren durfte , sei eine unerträgliche Ver-
. spottung der Verbündeten . Eine Note in diesem Sinn
- sei nach Rom und Paris gerichtet worden . Die eng-
! lische Regierung wünscht ein baldiges Zusammentreten

des Obersten Rats ; der französische Plan einer vor¬
herigen Zusammen^ ! -ft von Sachverständigen werde
wahrscheinlich nicht verwirklicht. (Das ist ein deutlicher
Wink an Briand , der die Zusammenkunft des Ober¬
sten Rats ins Endlose verschleppen möchte .)

Nach der „Chicago Tribüne " sollen von Köln starke
englische Verstärkungen nach Oberschlesien abgehen.

Oppeln, 10. Juni . Nach schweren Kämpfen haben
die Pown die Stadt Tarnowitz besetzt. Die Fran¬
zosen verhielten sich untätig .

Der Einmarsch der Engländer in das Industriege¬
biet geht schnell weiter . Englische Artillerie hat die
wichtige Bahnstation Preiskretscham besetzt. Hinden-
burg steht vor der Einnahme .

** Ihm werden voraus¬
sichtlich Beuchen und Kattowitz schnell folgen .

Ende des StrZLs in Norwegen .
ChrWattia , 10 . Juni . Der Generalstreik ist ge¬

stern beendet worden . Die Seeleute und Transportarbei¬
ter befinden sich noch im Ausstand .

Meuterer in Chi a .
Paris , 10 . Juni . Nach einer Meldcrig der „ Chicago

Tribüne" aus Shanghai sind bei einer MeiUerei chine¬
sischer Truppen bei Jnischen , einem Hajen am Hangtse -
Fluß , mehr als 100 Men 'cTii gnistet worden .

He- erwKchrmg Ser Einfuhr . j
Berlin , 10 . Juni . In einer be st , cmsichen Beratung

des wirtschaftSsoiitischen Ausschusses des NeichSwirt-
schaftsrats wurde über die Pläne zur Erfüllung des
Ultimatums Mitteilung gemacht . Eine Einfuhrrege¬
lung sei unbedingt notwendig , um wenigstens die Ein¬
fuhr von Luuxsgegenständen zu verhüten . Die Re¬
gierung werde jede vsrbote -' erweise emgeführte Luxus-
Ware beschlagnahmen. An der Rheinzollinie wird eine
Kontrolle der Postpakete beabsichtigt.

Folgen des Streiks .
London , 10 . Juni .

'
„T ' sth Ehronicle " zufolge be¬

tragen die Verluste Englands im überseeischen Han¬
del Hunderte von Millionen Pfund Sterling . Die
Zahl der feiernden Arbeiter in England beträgt augen¬
blicklich 4 Millionen .
England will den gefährlichen Lanvfeldzng gegen die

Türkei vermeiden.
London , 10 . Juni . „Daily Chroniele " zufolge be¬

faßte sich der Ministerrat in Cheguers (dem Landgut
Lloyd Georges ) mit der gefährlichen Lage , die
in Kleinasien entstanden ist . England werde kei¬
nerlei Politik treiben , die England in eine Art von
Landfeldzug verstricke.

' Der Druck der Ereignisse
könne es jedoch möglich' machen , daß Großbritannien
den Griechen Unterstützung verleiht . Ein großer
Teil der brOsicken Msi ' e -meerflotte trifft am Mittwoch
für einen einmonasiaen Aufenthalt in Konstantinopel
ein . (Die Griechen sollen sich weiter für England die
Finger verbrennen .)

*

Berlin , 10 . Inn - . Die dänischen Reick Hagsabge-
vrdneten Eckum - e -- . Süerenfen , Stovegner und Niel¬
sen sind gestern in Berlin singetrosfen . um die Not¬
lage der deutschen Jrmend kennen zu lernen . Heute j
begaben sie sich nach Chemnitz .

Berlin , 10 . I . Die , .D . Mg . Ztg ." bezeichnet
die Nachricht , daß die Sozialdemokraten ihre Znstim- s
mung zu den Stenererböhungen von der Verwendung -
des Reichsnvto fers abhängig machen , als nicht zu¬
treffend.

Bei Lohne ( Olds " bura ) ststß ein Sch -sierzug und
ein Güierzilg zusammen. Bleie Personen wurden ver¬
letzt, darunter 5 Beamte schwer . Der Materialschaden
ist erheblich .

München, 10 Juni . Die Arbeiter der Maschinen¬
fabrik Maffa haben wegen der Ermordring des Abg .
Gareis die Arbeit niedergelegt . Die Vertreter der
sozialdemokratische,, Varteten beraten zur Zeit mit
den Gewerch -' asten über die zu ergreifenden Maß-
rrab " - -"r .

Magdeburg , 10 . Juni . (Amtlich.) Ein Offizier und
seine HD 'st ^ be^er . die entgegen der Verordnung des
Reichspräsidenten über das Verbot militärischer Ver¬
bände vom 24 . Mai 1021 jii -me Leute sammelten , um

. sie nach dem bedrohten Oberschlesien zu entsenden , wur¬
den verhaftet und dem außerordentlichen Gericht zur
Bestrafung zugesührt.

London , 10. Juni . (Reuter .) Die Bergarbeiter wer¬
den am 15 . Juli über die Annahme der Bedingungen
der Grubenbesitzer abstimmen.

Howno , 10 . Juni . Da der Völkerbund darauf be -
barrt . daß Seligowski Wilna räumt , kleiden die Po¬
len aa -' ze Truppenteile in Zivil ein , um ihre Pläne
sortsühren zu können .

Die neuen Steuern .
Berlin , 10 . Juni . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"

erfährt, soll die Neichsregierung die Erhöhung der
Zuckersteuer aus 100 Mark, die Erhöhung der Brannt¬
weinsteuer von 800 aus 1000 Mark und eine Erhö¬
hung der Biersteuer beabsichtigen. Die Tabaksteuer
soll verschärft werden . Die Kohlensteuer soll soweit
erhöht werden, daß sich der Kohlenpreis dem Welt¬
marktpreis nähert . Die Umsatzsteuer soll um das
Dreifache erhöht werden . — Wie das Blatt weiter
erfahren haben will , sollen die Sozialdemokraten ihre
Zustimmung zu diesen Steuervorlagen davon abhängig
machen , daß das Neichsnotopser um das Dop¬
pelte erhöht wird .

Zur Ermordung des Abg . Gareis .
München, 10 . Juni . (Amtlich.) Ministerpräsident

v ." Kahr,xder zur Zeit von München abwesend ist ,und der von der Ermordung des Abg . Gareis be¬
nachrichtigt wurde , hat an den Präsidenten des Land¬
tags und an die Witwe des Ermordeten telegraphische
Beileidskundgebungen gerichtet.

Die bayerische Staatsregierung gibt der
schärfsten Entrüstung Ausdruck über die Freveltat und
bedauert aufrichtig , daß dieser durch hohe Geistesgaben
ausgezeichnete Mann durch die ruchlose Tat eines ge¬
wissenlosen oder fanatischen Menschen so plötzlich aus
dem Leben gerissen wurde . Sie spricht dem Landtag
und den Hinterbliebenen ihre ernste Teilnahme aus .
Leider ist es bis jetzt nicht gelungen , den Täter sest-
zustellen . Die Staatsregierung wird alles aufbieten ,
ihn ausfindig zu machen und die Beweggründe seiner
Tat auszuklären . Die Polizeiverwaltung hat eine Be¬
lohnung von 5000 Mark für die Ermittlung des Tä¬
ters ausgesetzt. Die Staatsregierung , richtet bei die¬
sem Anlaß erneut an alle Bevölkerungskreise die ernste
Mahnung , Ruhe und Besonnenheit zu bewahren und
die Regierung in der Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung zu unterstützen.

Präsident Königsbauer des bayerischen Land¬
tags hat der Fraktion der Unabhängigen foz . Partei
folgendes Schreiben zugesandt : Die Nachricht des Plötz¬
lichen Ablebens unseres sehr geschätzten Kollegen , der
das Opfer eines bubenhaften Mords geworden ist , hat
mich und alle Kollegen aus das höchste erschüttert.
Im Namen des Landtags beehre ich mich, der Fraktion ,meine herzlichste aufrichtige Teilnahme an dem schwe- '
ren Verlust mit der Versicherung auszudrücken, daß
wir alle dem Dahingeschiedenen ein treues Andenken
bewahren werden.

Sämtliche Blätter aller Richtungen verurteilen die
verabscheuungswürdige Mordtat . Bareis war Studien -
assesor in Aschaffenburg und war aus den Landtags¬
wahlen vom Juli 1920 hervorgegangen .

Irland und Räternßland .
London , 10 . Juni . Gestern wurden von der Re¬

gierung . als Weißbuch beschlagnahmte Dokumente, un¬
ter denen sich ein geplanter Vertrag zwischen der rus¬
sischen Räterepublik und der Republik von Irland be¬
findet , veröffentlicht . Die Dokumente tragen das Da¬
tum vom 15 . Juli 1920 . In dem Vertragsentwurf
ist vorgesehen, daß beide Regierungen die Lieferung
von Waffen . Munition und anderen militärischen Vor¬
räten , die gegen eine der beiden Republiken gerichtet
sind, verhindern .

Ueberwachnng der Einwanderung in Amerika.
Washington , 10 . Juni . Der -.5:inwc» . " ungskommis- .

i liebe sie in kcudttckcr Hossmknh irLerzniH wer , de ^ 7 j
stets so freundlich, sc lckdevott gcgen sic ae' cvftn , j
sonst , wie sie rin ? sagt !', niemand Le ä , «Ic.

' -
„ Und wer ist es , de. . Hedwlf . nuincheu - -' ? MGI sich I

denn heute neues , schreckt -ches, Safte . - aus Schlag kver
mich entladen ?" srac/e die Fra -. . P -.«. 7 !

-,Mag sie es selbst Dir sage .« " erwir- - < --- Mathilde , j
„Doch jetzt ist kein Grund n>--

'hr, zu sch« ei^ r . E-. j
muß Klarheit zwischen uns herrschen L '.r tragen alle !
am gleichen Kummer. S -> ku -- r ich eS Dir sagen : Es
war der Sohn des Komme' - tenrcucs !"

„Assessor Julius Burlhardt ?"
„Ja , Warna !" -
„ Und Hedwig schlug diese Partie , diese glänzende

Partie ans '? O , Kinder, seid Ihr denn beide mit ^
i Blindheit geschlagen gewesen ? Das Glück bot sich Euch
! mit den Händen an . Ihr wieset es zurück !"
; „Wir folgten beide unserem Herzen, unserer Liebe ,

Mama .
"

.< „ Und die Liebe ist blind — so blind !" seufzte die -
! Mama . j

„ Und nun sind wir beide gestraft, Hedwig und ich, >
und der Vater ist krank , schwer krank . Die Lage ist :

c entsetzlich, Mama .
" '

! So saßen Mutter und Töchter noch geraume Zeit '
l zusammen und sannen über all das Unglück nach, das
, sie getroffen . Kesire aber wußte Rat , was sie in der
i nächsten Zeit begrünen sollten , ihre Leiden vergessen
! zu machen und auch ihre finanzielle Lage , die

'
durch

des Vaters Erkrankung und die anderen Schicksals -
j schlüge recht unsicher geworden war , zu bessern ,
i Hedwig stützte ihr Köpfchen in die Hände und schien' über irgend etwas intensiv nachzusinncir . Tann , als
- habe sie eine Lösung gefunden, stand sie hastig auf
- und ging hinaus , während Mutter und Mathilde noch

lange in Sorgen und Selbstvorwürfen beisammen
, blieben. >
' * « *

Dos V - 1 dm . Z - . PtGesivrtz Wattig Latte sich ume
der s -cftsin .t ' . D -. . ElvenS -.« sch gebes¬
sert. . ". ni, . '. q-rrn.

-e Tft . t .gU . .' war zurückgeblie -
bi'F-, d'M

'
jr-si-.m, der Tr . Elkens als der

Au f-.nri L»- kolG '̂ . SZ'm r nlg br erachtet werden kursier
Nrm sc ' ec' f - - -- n cderlich , daß der RekonvaleS--
z .mct eines Ksi -w . oweck ' w Lorui -hmc , um auch dre letzten
Spw '. cn der K - onsi - d - rsü" - c.uden zu sehen .

Die Fomsi '
. Wntti - i beriet sehr erngebeno über diese

Notw -nsilgn si m sycer nicht eben rosigen Lage, um
auch di . je G . ldausg, . ne größeren Umfangs noch opfern
zu müssen. Man war sich aber bald einig , daß der
Verordnung des Arztes unbedingt Folge geleistet wer¬
den müsse. Man schrieb an die Kurleitung des Bades ,
das Dr . Elven vorgcschlagen hatte und hatte bald die
Freude , eine befriedigende Antwort zu erhalterr . Die
Kurleitung sandte eine Wvhnuuasliste mit und nach
weiteren zehn Tagen war ans schriftlichem Wege ein
Zimmer im Badeorte gemietet, der nicht allzu hohe
Pensionspreis vereinbart — und nun stand der Pro¬
fessor , gestützt ans seinen Stock, untergefaßt von einem
stämmigen Krankenwärter und umgeben von Frau und
Kindern und wartete auf den Zug , um seine Erholungs -
kur anzutrcten .

Den Frauen schimmerte es verräterisch feucht ir¬
den Augen, als gälte es einen Abschied für immer
Der Vater aber, immer noch sehr bleich und schwäch¬
lich, war trotz allem guter Dinge . Sollte doch Wc
Kur ihn befreien von den letzten Anhängseln einer
Erkrankung, die gar leicht hätte seinen T > b und ttr
Verwaisung seiner Familie hätte bedeuten können

Die Zeit der Abfahrt rückte näber. Dte Mutter Act
dem Professor noch allerlei gute Lehren und bcsoiK-c-
Berhaltungsmaßregeln mit , Mathilde war nur rinr
ein Schatten ihrer einstigen Sicherheit „ nd Lebbasid -
keit , raffte sich aber auf , um in dieser At schickt stc-rftr
dem Vater nicht noch das Scheiden schn » > ,i zu machen

(Jortsitzirog svlgt .)
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sar hat bekannt gegeben , daß die Schiffahrtsgesellschaf¬ten dafür verantwortlich gemacht werden , daß nurdie zn ' äsfige Zahl von Auswanderern nach Amerika
gefördert wird . Von 2000 Polen , die sich gegen¬
wärtig auf dem Weg nach den Vereinigten Staaten
befinden , würden ungefähr 600 die Erlaubnis zumLanden nicht erhalten tonnen .

Württemberg .
Stuttgart , 10 . Juni . (Anfrage zum Behörden -

umzng . ) Die Abgg . Wider und Silier ( B . P . t haben
folg ?,,de kleine Anfrage gestellt : Die Negierung beab¬
sichtigt , in das Dienstgebände des Landesamts ftir das
Gesundheitswesen das Kultministerium zu verlegen , die
Laboraloil ' i« aber in dem Gebäude zu belassen , .hiedurch
wird ein in vorbildlicher Weise für das Medizinalwesen
eingerichtetes Gebäude in unzweckmäßiger Weise verschie¬
denartigen Beamt , ngen zugewchen. Durch die erforder¬
lichen Neueinrichtungen und Umzug - werden große Kosten
verursacht. Ist das Ministerium des Innern und das
Ministerium für Ki chen - und Schulwesen bereit, auf
die A :is ; ührung des Plans zu verzichten oder anzu¬
geben, welch .- zwing irden Grunde für die Veränderung
vorbm - n ?

Stuttgart , lO . In „ i . ( Geldfälscher . ) Der 34
Jahre alte B -chdrucker Ernst Gugenheimer , der
gleichaltrige Kauf » ,nun Gustav Mai , und der Mjäh -
rige Schausteller Ernst Mayer hier beabsichtigten in
der Wohnung des Mayer in der Ostendstraße eine „No¬
tenpresse" für 30 Markscheine einzurichten . Alle drei
wurden verhaftet und das Material beschlagnahmt, bevor
Unheil angerichtet war . Die von anderer Seite stammende
Meldung , daß die SäOcher in einer Bank festgenominenworden seien und bereits für
gabt haben , ist unzutreffend .

1 Million Noten vercms-

Leonberg , 10 Jnni . (Fisch st erben . ) In der
Glems hat wieder ein Fiichsterben eingesetzt . Ob das
Wasser durch Aowmser oder mit Absicht vergiftet wurde,vder ob die Fische einer Krankheit zum Opfer fallen,konnte bis jetzt nM - nicht festgestellt werden.

Brarkenheim , 10. Jnni . (Eine schwere Be¬
schuldigung . ) Die „Sndd . Zig .

" hat in einem Ein¬
gesandt gegen den Ha ' „ nd eh -matigen Leutnant
d . R . Mayer in Maisenbach die Beschuldigung er¬
hoben , daß er an seinen eigen -n Landsleuten in Sibirien
zum B .- iräle -. geworben sei , das deutsch ? Offizierskorpsin össmtli . -n NMn Moskau in den Schmutz ge¬
zogen und kommimiül '

ckw Zdeni vertreten habe. . Wie
das Hcilbronner „Neckarecho" erfährt , will Mayer gegen
sich selbst ein Perm -u ni b nitraaen . um ans gerichtlichem
Wege den Sw , 4 ! z - , klären.

Tttttlmgen , 10 . Juni . (Fabrikbrand . ) Heute
früh ist das Wohn- und Geschäftshaus des Gerberei¬
besitzers Karl Renz - einem Schadenfeuer zum Opfer
gefallen . Der Schaden ist groß .

Ren -Mm , 10 . Juni . (K i rch e n r aub . ) Nachtswurde in Rosingen die in einer Kapelle ausgestellte
Mutterge ' : suat ' e . .nie dem 14 . Jahrhundert stammend,in bol; -m Werte g -Noblen.

Mühlacker , 10. Juni . (Branb . ) Die im vorigen
Jahr mit einem Aufwand von 40000 Mk . erstellte Zu¬
schauerhalle des hiesigen Fußballvereins mit den ange¬bauten Geräteschuppen ist niedergebrannt . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Dossenheim» 10. Juni . Der Wert der hiesigen
Kirschenernte wird auf Millionen geschätzt. Die Früchte
fanden bei guten Preisen , meist

'
3 Mark das Pfund ,

reißenden Absatz. Die Händler waren in großer Zahl
zum Teil von weither zugereist

Lokales.
— Neberpriifrmg der Eisenbahntarife . In einer sei¬ner nächsten Sitzungen wird sich der Reichswirtschafts¬rat mit einer früheren Anregung aus seinem Kreis

befassen , wonach die letzten Eifenbahntariferhöhungen
nicht als endgültige , sondern als vorübergehende Zu¬
schläge betrachtet werden sollen . Die Tariferhöhungen
find bisher ziemlich einseitig festgesetzt worden , um
der schwierigen wirtschaftlichen Lage der Reichseisen¬
bahnen Rechnung zu tragen . Um nun auch die Be-
lange der Volkswt -Schaft mehr als bisher dabei zur

Geltung zu bringe ' wird eine regelmäßige sachver¬
ständige Nachprüfung von Jahr zu Jahr durch den
Reichswirtschaftsrat vorgeschlagen .

— Der Verkehr mit Fleisch- und Fleischwaren zwi¬
schen dem Wirtschaft -gebiet Wiirttemberg -Hohenzollern
und den anderen beutschen Gebietsteilen wird freige¬
geben .

— Von der Imkerei . Die Nachtfröste im Mai , die
den Biüteu vielfach so schweren Schaben - - : W ha¬
ben , sind auch aus die Honigtracht , von sc , ungünsti¬
gem Einfluß gewesen und die meisten Bienenzüchter
in Südwestdentsch ' and werden in diesem Jahr nicht
auf ihre Rechnung kommen . Von der Bergstraße wird
dagegen berichtet , daß dort ein sehr hoher Honigertrag
zu erwo ' en sei.

— Tic Wektweizerri'orrSte . Nach den Bezech ' ' «ngen des
Internationalen La 'WWir ^ - W ' ' " W " ' « Rom Werden
die Weizenvo

'rräte in allen Ländern nicht nur bis zur
nächsten Ernte an reichen , sondern es w ' rd ein Ueber -
schuß von etwa 1,4 Millionen Tonnen vc Wgbar
bleiben .

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen ziehen allmWOck ob . Am Sonntagund Montag ist weiterhin m -W wird wärmeres

Zetter m erwarten .

Evang. Gottesdienst. Sonntag, 12. Juni. 9 ',2 Uhr
s Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 1 ,Uhr Christenlehre
s (Söhne ) : StadtvikarDieterle . 8Uhr abends Bibelstunde :
s Derselbe.
/ Kath . Gottesdienst . Sonntag, 12 . Juni. 7 Uhr Früh-
s messe. 9 Uhr Predigt und Amt . FH2 Uhr Christenlehre
^ und Andacht . Während der Woche : Montag 6 Uhr HI .

Messe . An den übrigen Tagen 6 und 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
früh , Werktags vor dex HI . Messe . Kommunion : Sonu -

, tag 6 'st Uhr , bei der Frühmesse und um 8 Uhr , Werk¬
tags bei den hl. Messen.

Bestellungen auf
am Montag, den 13. Juni ds . Js .

nachmittags 5 Uhr.
Tagesordnung :

1 . Gesuch der Kraft « agengesellschaft Neuenbürg um Ermäßig¬
ung der Vergnügungssteuer für ihre Rundfahrten .

2 . Wahl eines Felduntergüngers .
3 . Festsetzung des Werts der Sachbezüge Versicherter i . S .

der Reichsvers. Ordg .
4. Verschiedenes.

nimmt entgegen.
fr . iserrltt.

Es werden angeboten :
1 ) Gerstenkleie , Preis ea . Mk. 30 pro Zentner ,
2 ) Weizenkleie , „ „ „ 33 „
3) Weizenfuttermehl , „ „ „ 85 „

Die Preise verstehen sich ab Neuenbürg .
Bestellungen sind bis spätestens 16. Juni 1921 beim

Meldeamt zu machen.
Wildbad , 10. Juni 1921 .

Stadtschultheißenamt .
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Durch das Gesetz - vom 31 . April ds . Js . und die Voll¬
zugsoerfügung hiezu wird den Gebäudeeigeutümern im
Brandschadensfall zu der Friedensversicherungssumme ein
Zuschlag von 500 Proz . gewährt , so daß bei Vollschäden
die ordentliche Entschädigungssumme bis zum 6fachen der
Friedensoersicherungssumme betragen kann.

Zu dieser Versicherung können die Gebäudeeigentümer
außerdem noch eine Teuerungsversicherung zur Friedensver¬
sicherung bis zu 400 Prozent beim Ortsvorfteher bean¬
tragen .

Die bisher bestandenen Kriegswertversicherungen sind ,
soweit sie bis zu 500 Prozent betragen , mit Wirkung vom
1 . Januar 1921 außer Kraft gesetzt.

Anträge auf Teuerungsversicherungen sind spätestens
bis 1 . Juli d . I . beim Ortsvorsteher zu stellen . Die Ge¬
bäudeeigentümer werden jedoch darauf aufmerksam gemacht,
daß beim Eingehen einer Teuerungsversicherung die Ver¬
sicherungsbeiträge entsprechend erhöht werden .

Neuenbürg , den 7 . Juni 1921 .
Oberamt :

Reg . -Asiessor Rillin g .
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Bekannt gemacht mit dem Anfügen , daß nun die bis¬
herigen Kriegswertversicherungen der Steuerordnung be¬
dürfen.

Zur Abgabe einer Erklärung über den Abschluß einer
Teuerungsversicherung werden diejenigen Gebäudeeigen -
tümer , welche seit 1. Januar 1921 eine Kriegswertver¬
sicherung angemeldet haben , aufgefordert , am Dienstag ,
den 14 . ds . Mts . auf dem Rathanse Zimmer Nr . 8 zu
erscheinen .

Witdbad , den 8 . Juni 1921 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .
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Ziegenzuchtverein Wildbad.
Ain Sonntag , den 12. Juni , nachm . 4 Uhr findet im

Ratskeller (Nebenzimmer)

eine Verrammlung
statt, wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand .

« L " « v » !u « e RliSer - 1 . lenes -
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Ms MIM
echte „Giseh"

zum 30 Pfg . Verkauf, biete ich Wirten und Wie¬
derverkäufern zum Originalfabritpreis an . Dir Nach¬
frage nach diesem hervorragenden Qualitärs -FaMrar
ist enorm groß . Bestellungen werden daher umgehenderbeten.

ladüIiMren -

Iklekon 3864 . — vsnneLLkM 'M 2S .

iWMs?
KSMMlItNÄ

86 cm . breit erstklassig , fast unverwüstlich per Mir . nur
Mk. 9 .50 . Versand direkt an Private von 10 Meter an .

Nichtgefallendes nehme gerne zurück, daher keine Muster¬
sendung.

Vök8Llläzö 8Ljlskt §08. Mt , VsiäöL 442 töüskskak ).



MeiliMe OMrsMenksHe
üleueilbürg .

Bekanntmachung .
Nachdem auf die im Enztäler und im Wildbader Tage¬

blatt am 30 . April ds . Is . ergangene Aufforderung zur
Einreichung von Wahlvorschlägen zur Kassenausschußwahl
von den Arbeitnehmern nur ein Wahlvorschlag als rechts -
giltig eingangen ist und die von den Arbeitgebern einge¬
gangenen rechtsgiltigen Wahlvorschläge von den betr . Wahl¬
vorschlagsvertretern bezw . deren Stellvertreter wieder zurück-

genommen worden sind und sich dieselben auf den Wahl¬
vorschlag Nr . 1 geeinigt haben , so findet die auf den
11 . Juni ds . Is . ausgeschriebene Wahl für den Ausschuß
der Allg . Ortrkrankenkasse Neuenbürg nicht statt .

Gemäß 8 9 der Wahlordnung gelten die in den betr .
Wahlvorschlägen genannten Personen als gewählt .

Dem Ausschuß gehören hienach für die Jahre 1922 ,
1923 , 1924 und 1925 an :

1. a. Als Vertreter der Arbeitgeber:
1 . Gollmer/Hermann , Fabrikant in Neuenbürg .
2 . Denzinger , Emil , Steinbruchbesitzer in Birkenfeld .
8 . Seufer , Karl , Sägwerksbesitzer in Herrenalb .
4 . Lustnauer , Fritz , Fabrikant in Höfen .
5 . Schill , Wilhelm , Maurermeister in Wildbad .
6. Strohm , David , Buchdruckereibesitzer in Neuenbürg .

b. Als Ersatzmänner :
1 . Gauthier , Alfred , Fabrikant in Calmbach .
2 . Bechtle , August , Hotelier in Wildbad .
3 . Siedler , Adolf , Fabrikant in Höfen .
4 . Mönch , Karl , Hotelier in Herrenalb .
5 . Heinkel , Emil , Maurermeister in Ottenhausen .
6 . Schlebach , Paul , Rechtsanwalt in Neuenbürg .
7 . Kiefer , Jakob , Bauunternehmer in Calmbach .
8. Kling , Ernst , Sägwerksbesitzer in Pfinzweiler .
9 . Kuch , Fritz , Zimmermeister in Wildbad .

10 . Seeger , Gustav , Betriebsleiter in Neuenbürg .
11 . Schanz , Karl , Sägwerksbesitzer in Sprollenmllhle ,

Gde . Wildbad .
12 . Mahler , Albert , Gemeindepfleger in Loffenau .

2. a. Als Vertreter der Arbeitnehmer:
1 . Heinzeimann , Friedrich , BuchdruckerNeuenbürg , freiw .

Mitgl ., geb . am 7 . 2 . 1880 ,
2 . Proß , Lhristof , Hilfsarbeiter in Calmbach , bei O .

Schenk , geb . am 14 . 4 . 1886 .
3 . Hammer , Karl Aug . , Maurer bei Rob . Krauß - Wild -

bad , geb . am 20 . 3 . 1876 .
4 . Iösel , Julius , Maurer bei Alb . Koch -Birkenfeld , geb.

am 2 . 9 . 1876 .
5 . Schmid , Adam , Platzarbeiter bei Rehfuß -Höfen , geb .

am 4 . 9 . 1881 .
6 . Beck, Heinrich , Holzhauer beim Forstamt Langenbrand ,

geb . am 9 . 8 . 1879 .
7 . Miedel , Ludwig , Mechaniker bei G . Mauthe -Nenen -

bürg , geb . am 1 . 7 . 1880 .
8 . Wagner , Wilhelm , Aut . Dreher bei Gemeinde Calm¬

bach , geb . am 4 . 6 . 1882 .
9 . Bäuerle , Wilhelm , Fabrik .-Arb . Schömberg , bei Lust¬

nauer , geb . am 2 . 2 . 1891 .
10 . Merkle , Karl , Holzhauer , Rotensol beim Forstamt ,

geb . am 28 . 7 . 1887 .
11 . Wacker , Adolf , Sensenschmied - Schwann , bei Haueisen ,

geb . am 20 . 3 . 1891 .
12 . Hauk , Friedrich , Bürstenbohrer bei O . Schenk -Birken -

feld , geb . am 18 . 6 . 1889 .
b. Als Ersatzmänner :

1 . Widmann , Johannes , Former bei Waldbauer -Neuen -
bürg , geb . am 20 . 3 . 1880 .

3 . Bott , Jak . Friedr . , Hilfsarbeiter bei Gebr . Kiefer -
Calmbach , geb . am -29 . 5 . 1861 .

3. Eitel , Will ) . Gottl . sen . , Holzhauer bei Forstamt Wild¬
bad , geb . am 19 . 11 . 1869 .

4 . Bauer , Wilhelm , Sensenschmied bei Haueisen -Neuen¬
bürg , geb . am 20 . 12 . 1867 .

H . Näher , Jakob , Säger bei Lustnauer -Höfen , geb . am
28 . 8 . 1868 .

6 . Großmann , Adolf , Waldhüter bei Gemeinde Otten¬
hausen , geb . am 18 . 10 . 1883 .

7 . Bott , Gottlob , Baddiener bei Badverwaltung Wild¬
bad , geb . am 20 . 1 . 1878 .

8 . Rein , Karl , Maurer bei Karl Kappler -Feldrennach ,
geb . am 1 . 8 . 1883 .

9 . Vinai , Karl , Presser bei O . Schenk -Birkenfeld , geb .
am 26 . 10 . 1878 .

10 . Hartmann , Wilhelm , Säger , Erwerbslos , Calmbach ,
geb . am 23 . 9 . 1889 .

11 . Ochner , Christian , Holzhauer , Forstamt Rotensol , geb .
am 1 - 1 . 1876 .

12 . Faas , Johann , O .-Holzhauer , Forstamt Langenbrand ,
geb . am 24 . 1 . 1875 .

13 . Schwemmte , Wilh . , Sensenschmid - Waldrennach , bei
Haueisen , geb . am 25 . 2 . 1873 .

14 . Grimm 2 , Christian , Zimmermann , freiw . Mitgl . ,
Conweiler , geb . am 5 . 8 . 1850 .

15 . Schmid , Wilhelm , O .-Holzhauer , Forstamt Langen¬
brand , geb . am 26 . 5 . 1884 .

16 . Pfeiffer , Gottlieb , Sensenschmied , Schwann , bei Hau¬
eisen , geb . am 7 . 6 . 1882 .

17 . Wägerle , Gustav , Säger bei Ditter -Neuenbürg ) geb,
am 16 . 11 . 1881 .

18 . Günthner , Wilh . Jak . , Holzhauer bei Stadtgemeinde
Wildbad , geb . am 3 . 8 . 1883 .

19 . Bäßler , Wilhelm , Etuisarbeiter bei O . Schenk -Birken -
feld , geb . am 13 . 12 . 1878 .

20 . Kull , Friedrich , Holzhauer bei Forstamt Rotensol,geb .
am 16 . 2 . 1866 .

21 . Bäuerle , Friedrich , Dreher , Conweiler , bei Waldbauer ,
geb . am 18 . 9 . 1882 .

22 . Laistner , Friedr . , Holzhauer bei Forstamt -Gaistal
geb . am 29 . 9 . 1V86 .

23 . Dürr , Michael Fr . Holzhauer bei Forstamt - Schömberg
geb . am 30 . 3 . 1883 .

24 . Kallfaß , Christian , Obersäger b . Treiber Ww . Wildbad
geb . am 21 . 2 . 1967 .

Gemäß 8 105 der Satzung , sowie der 88 19 und 20
der Wahlordnung wird das Wahlergebnis mit dem An¬
fügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß die Giltig -
der Wahl innerhalb 2 Wochen , vom Tage der Bekannt¬
machung ab bei dem Kaffenvorstand oder dem Verficher -
ungsamt Reuenbürg angefochten werden kann .

Neuenbürg , den 6 . Juni 1921 .
Vorsitz , des Vorstands . : Der Rechn .- u . Kassenführer :

Eugen Seeger . Edelmann .
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mit Inhalt verloren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung .
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Heute abend 5 Uhr ist

im Schlachthaus (Frei¬
bank) zu haben.
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Einen kleinen , eisernen

Backofen
hat preiswert zu verkaufen

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes .

Neue

kebliHSÄIekvI -
Größe 45 , weil entbehrlich
zu verkaufen .

Anzusehen Samstag abend
in der Eintracht .

A

äs. 18.
freundliches , sonniges Zimmer
mit 1 Bett in ruhigem Hause
gesucht . Gefl . Angeb . (einschl .
Frühstück u . Bed . an K . H . G .
Cxped . ds . Bl . erbeten .

mit Kristo ! ducken eingekochte

Msrmelaäe Klier Art
engeren in bekannter 6üte

Maccaroni Mk . 7 .85
Nuäein „ 7 .—
Mmle „ 7 .8Z

ääiv ^einesäimai ^ gar . rein u .
scbneevveis Mk . 10 .90

feinstes Zaialö ! Mk . 19 .- p . Ltr .
Murgtäier Virnenscklnit ^e ,

Vampfäpfe ! , ^ etscklgen
Käse , Vutter , Käse u . feine

Murst ^ uren
empfehlen

LÜ6 VM -G
für Haus und
Orchester von
den einfachst .

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik-Haus Eurth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden, Kiedaisch—Rotzbrücke )

Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst. Versandhaus Westfalia ,
Erkenschwick (Wests.) 207 .

Liilaiiikt :
Glück , Reichtum , Eheleben ,

Charakter wird nach Astro¬
logie (Sterndeutung ) berech¬
net . Nur Geburtsdatum und
Schrift einsenden . Viele Dank¬
schreiben aufzuweisen . Preis
9 Mk . , Nachn . 10 Mk . Schaub ,
Hannover , UHIandstr . 3 .
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gleich welcher Größe u . Bran¬
che, evtl , auch Gasthof oder
Hotel , auch wenn Umbau not¬
wendig , schnellstens zu kaufen
gesucht . Inventar und Waren¬
lager wird übernommen und
ausbezahlt . Besitzerofferten
unter H . H . 1279 an Rudolf
Masse , Stuttgart . 4
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4"/° I' rsuss . Lonsoi »
3V- "/o äerßst .
ZO/li dsrgl .
4 "/° Oed . Ltnats -rlnlsibs
3Vr "/o cksrtzl .
4°/° Württ . 8tes .ts -4nisibs
3V- °/o dsrxl . v . 1875
37- °/° ds'

rssl. v . 1879/80
1885/90

3V- °/° dsr§ I. v . 1908 u . So .
äsr ^ l .

4"/o Lndsn - Lndsn
3Vr "/o dgr^l.
4 "/o varmstLät
3 Vs "/o cksrxl .
4"/o Lsstiu ^sii
4"/o b'rLaI<kurt a . Ll.
3Vr "/o cksrß-I.
4°/o"/o § rsibur ^ i . Sr .
3Vr "/o cksr^I.
4"/o SLrlsruks i . Saä .
3V - °/o äsrgst .
4°/o Uüuobsii
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3Vr "/o cker^I.
4"/a"/o Ltutl ^ art
3V- äsr ^I.
4 '/» Mm a . v .
3V - °/° cksr^ I. —

S' rsnUUrlsks .
4 "/» Württ , S ^ potbslceablc . 89 .50
3V- "/° üsrtzsl . - vsrlosbar - 85 —
3V- °/s üertzst . per 1912/15 83 —
4 °/° Württ . Lrsciitvsrviii 99 50
3V- "/a cksrxl - ^ anrisäkri ^ - 98 . —
3V- °/» Svrel . - kL >bMi4x - 87.—

4 °/o La ^ar. Ovpotkelcsn - .u .
Wsebselbsair 100 .—

4" » li'ranlrk . ll ^xotlu -lrsublc. 97 .—
3V- "/o üsr^ I. 85 —

77 .35
7S .—

94
'
s»

87 .35
70 .50
60 .40
56 .40

65 -
80 . 50
92 .50
78 .50
66 .—
65 .25

98 .-
97 . —

76—
88 .56
70.50

91 .—
70 . -

venu 6 >e stockt o er
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lbre Oesunäbeit .

u . neuen Lebens -
mut bringt einrlg

unä allein nur meine Lperlaiität .
keine Sckwincielmjttel ,

wofür garantiere . Viele (tankbare
trauen , welcke bereits alles ver¬
gebt . angewandt , sckreiben über-

ZkL '
m 2 Stunden

oder am lecksten Lage , auck in
bedenklicken , verzweifelten bereits
bokknungs- tlgponsjant un-
los. källen . ocUlluUvll , scbädl.

viskr-ter Verssnä per Xgainakmo .
klM L . Kloot, ffMbli ?5 3ö,

fr . ke ^ .- ksebamme. Olückerttr. 20 .

^ snäspbsiisn
g62 . sngoi . uncl köktig

nabst

8tiel <- I°Iä6l<6l- u . 8ir '
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in gk'öktsk' Au8W3k >
bei

Nucioll Visssr , pforrbsim
leiepbon 1243 . Wesil . kok' I- ssk'ieclk' . - Zli'. 16.

ZV- "/» dor ^ l. 84 .-

4v2 0/o LLä .A-üjljll - u . Loäak . 118 —
5"/o Obsm . I^abr . drlvsbsim -
4V- °/o Hl ^ . l^lsIccr . - Osr . 104 .-
5°/o O . Oebsrsss -IR . - llss . — ,—.
4V- ",o U^sllkiosiik . Lsstiüs : . 102 .—
4Vr "/o R . Nobosr ^ .. - 0 .- Obi . 102 . —

Vit
OLimstäcktsr Ls .uk 181 .36
lisutsebs Lsnk 326 .—
Liss .-Lommsudit ämtsils 260 —
Dresdner Lsnk . 229 50
Loebnmer Lsrz-b .- 6u »8st . — . —
Dsutsob -Dnxemb .- LerLvv. 326 . -
(Isisenkirebenor LerZwerk 342 . —
t -telnsnkireksusr (lussstsbl 398 .—
Lsrgener LsrKbsn
Llsnns »msnn 898 .—.
kbosnix Ler ^ bsn 712 . -
LII ^ . Llskr .- tles . 291 .—
Lsä . L,ni1in^ u . 8odsksbr . 571 .50
Oksw . Lsbrik Orissbeim —
Dsimlor Werks 188 .-
Rssebinsnlsbrik Dsslinsen 329 .50
(lebr . dnnKbsns — .—
Naglrnk — .—
Üivmens u . llsisks 303 50
Nsm dur ^ -4 .Moriks -Dsk . 164 .—
dioräcl . Dlozrä 14S.—

4msriks 66 .-
Lnxlsnck 254 —
Lrsnkrsiak 534 .50
LoUsnä -342 .—
Joüvsis 1145. -
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